
Benzinpreise steigen nach Kürzung der Rabatte allgemein um 10 Cent
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Nach der Senkung der Rabatte am Mittwoch, dem 16. November, steigen die
Kraftstoffpreise in Frankreich wieder deutlich an.

Als Folge der reduzierten Rabatte der Regierung und von TotalEnergies steigen die
Kraftstoffpreise in Frankreich wieder spürbar an. Laut den Zahlen, die das Ministerium für den
ökologischen Übergang am Montag, dem 21. November veröffentlichte, stieg der
durchschnittliche Preis für einen Liter Dieselkraftstoff um 16 Cent von 1,75 auf 1,91 Euro.

Parallel dazu zeigt auch Bleifrei 95-E10 einen Anstieg von 13 Cent innerhalb einer Woche. Ein
Preisniveau, das in Frankreich seit dem Sommer nicht mehr erreicht wurde. Dieser Anstieg
erklärt sich durch den Wegfall der Rabatte auf die Preise an den Tankstellen.

Am 16. November senkte die Regierung ihren Zuschuss pro Liter von 30 auf 10 Cent und
TotalEnergies reduzierte seinen Rabatt ebenfalls von 20 auf 10 Cent. Die Preise dürften in
Kürze weiter steigen, da auch die verbliebenen Rabatte am Ende des Jahres wegfallen
werden. Der Beginn des Jahres 2023 wird von noch höheren Kraftstoffpreisen an
den französischen Tankstellen gekennzeichnet sein.

Die Regierung hat jedoch angekündigt, dass eine Beihilfe für berufliche Vielfahrer ermöglicht
werden soll. Der TotalEnergies-Konzern teilte außerdem mit, dass man sich eine Einführung
weiterer Rabatte vorstellen könne.


